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General PershZng sSegelschiff hatte 'rutig. Rev. Dr. BurriZ A. Jen
kitis voii KansaZ City fiuigierte alä
,SauPtsprcchcr. Auch Bürgernicistcr

Jugendliche Ctrasienranbkr fkstge
nommen.

Polizisten verhafteten rnn littMe neue Wijlenschcljt.
.von Dr. Ludwig Staby.

Nostij begibt
sich nach Deutschland

'
Der .Wächter und Anzeiger"

(Clevcland) schreibt: .Herr Walde,
mar von Nostiz. bis einige Monate
vor AuSbruch des Kriege Rcdn
tcur des Wächter und Anzeiger",
wird sich mit feiner Familie nach

Deutschland begeben. Die Ncgicntng
hat ihm Pässe mlZgcjtcllt, und bc

rcitZ am 20. September verläßt er
Elcvelaiid, um in die alte Heimat
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.'. f

';

dere Apparate, auf deren Erfindung der
Mensch als auf etwa! ganz Neue, nie

Dagewesenes stolz gewesen ist.
Und das beste an allen lesen Vorbil

dern und Modellen der Natur ist, daß
sie absolut vollkommen sind, so vollkom

meu für ihren Zweck und ihre Leistung,
daß sie weder verbessert, noch mit gerin
gerem Materialaufwand hergestellt wer
den können. Aller Menschenwid hat sich

bisher vergeblich bemüht, mit so außer
ordentlich geringem Materialverbrauch
ein Licht herzustellen, wie es un in schö

nen Sommernächten die Glühwürmchen
zeigen, deren winzige Kraftquellen wir
nicht einmal messen kömn. Die dunk

len Tiefen des Weltmeeres sind von vie

len Tausenden lebender Wesen bewohnt,
die ihre eigen Glühlampn mit sich tra
gen. die sie je nach Bedarf einstellen oder
ausschalten können. Alle diese techni
schen Konstruktionen und Apparate der
Natur sind aber deshalb so vollkommen,
weil sie nicht von vornherein so geschaf

Smith hielt eine kurze, niit großml
Beifall aufgenonimene Rede.

5lirchliche Anzeigk.
Xrrtiicilhlrcirt hpr dciltilfu
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prcöbyterlschen Bethanien Gemeinde

vellamgicll tret) 'onnersiag naa.
i .CSnitfi hnn Kraii Widt

tot, 34S5 AmcS Ave. 'Alle früherm'
Glieder wtd Freimdc derselben find
herzlich eincZeladcn,

Irlands HanptMtung unterdrückt.

Dublin, 18. Sept. Der Ent.
schluß der Regierung, jede Acuße

rung republikanischer Tätigkeit zu
unterdrück,, zeigt sich in der Uiüer
drückung deS .Eork Examincr", eine

von Irlands bedeutendsten Tageö
Zeitungen. Obwohl die Zeitung kon.

stitiltionalistisch gesinnt und gegen
die Sinn Feiner ist. so brachte sie

dennoch den Prospcktus der republi
kanischcn Anleihe, unter der Annah.
me, daß mit der Abschaffung 'der
Zensur auch die Zeitungszensur au
ßcr Tätigkeit gesetzt worden sei.

Äbonniert auf die Tägliche Tribüne.

WHISKEY-BIE- R - WEIN
J?om!clt ffloirttt uns tinflmnionen, um lm

Hause !l,e Wbwkky, wirkliches Dicr und uS

gemäbl! Wein Izn.vtllellep, ctnirtiltffilt fttu
jlellung un Operation Bon HeimDeIlilleii.

ton Leuten, die sillber Im Brm,
sowl Deliillationsgeschiist tnila waren. Wirk-
liche Waren, keine Erlatzmiliel: bat Poilde

woch den 17 Aahre alten Robert
Vcvinö, 2119 nördliche 13. Straße
wohnhaft, den 18.jährigcn Edwin
Soffman und den nn ein Jahr al
teren Edward . Calman. , beide an
UQ$V2 Chicago Strasze wohnhaft,
als sie sich in den Geleisehöfen an
11. und Nicholas Straszen um den
Besitz ziueier geladener Revolver
ftrimn. Nach ihrer Mrhastung ga,
ben diese hoffnungsvollen Bursch
chen zu, in letzter Zeit, unter An- -

Icitnng cineö ausgemusterten Sol
daten und dessen weiblichen Mitver
schworencn verschiedene Straszenräu
bercien cu?geführt zu haben. Die
Verhafteten wurden bereits von
verschiedenen ihrer Opfer identifi.
ziert. Die Polizei sucht gegenwärtig
nach den mvstcriSsen Mann und
dessen Begleiterin, sowie auch zwei
weiteren jungen Bandenmitgli'dern,
die in einem andern 'Stadtteil opc
ricren sollen.

,

Verscheuchter Räuber.
Frau Nose Knudtson, 2212 nörd

liche 21. Ctrake wohnhaft, ivurde
durch eine fingierte Telephonnach
richt am Dienstag abends nach 20.
und Burdctte Strafen gelockt, wo
auf sie ein unbekannter Mann zu
trat und ihr ohne weiteren Hin
schweife zwei Diamantriugc voin

inaer tu ziebcn erstickte, ftrcm
KnudtsonZ Hilferufe veranlasjteu ihn
jedoch, von seinem Vorhaben abzulas.
sen und schleunigst die Mucht zu er

greisen.

Blutiger Streit.
Bor etlichen Tagen nahm Frl.

Jsabella Faleoner, 21 Jahre alt.
und an ZJ16 nördl. 51. Str. wohn,
haft, Stellung bei den Gebrüder
Tom und John JeeS, die an 151t
Eapitol Ave., eins kleine Zuckerwa
renfabrik betreiben. Einer der Brü
der belästigte kurz darauf Frl. Fol
concr und küfzte sie gegen lhrcn Wn
len. Sie erzählte den Lorfall dem
in: gleichen Hause wohnhaften A. E.

Ogdcn, der in Begleitung feines
Bruders R. C. Ogden nach dem Gc.
schäftslokal der Zees ging, um sie

wegen deS Vorfalles zur Rede zu
stellm. Im Verlaufe-de- s Wortstrei
te? schoß Tom Zccs tt einer Jagd,
flinte auf A. E. Ogden und fügte
ihm schwere Verlegungen bei, woraus
er auch R. G. Ogden mit dein Ge

wehrkolbcn über den Kops schlug und
hierauf flüchtete. Die Verletzten
wurden nach dem Lister Hospital ge
brachte A. E. Ogden leidet an in
ncrlichen Blutungen, doch hosft man
ihn wieder herzustellen. R. G.'Og
dens Verletzungen find nicht gefähr
li. John Zees wurde als Staats,
zeuge festgehalten.

Fehlerhafte Augen hindern Kinder
das Beste in der Schule zu leisten- -

Lassen Sie Dr. Welland deren

Augen untersuchen. Frcmont, Ncbr.

Parlemmt erlaubt di, ,Sikrscndun von mmv ß
ten. Handelt schnell. DaS Gciev. IveichkS bm
Sierkaut dvn ClfiicSfA'Btpn verbietet, liegt demss

ongreß vor. Jiineschickt !r $1.00, Scheck.! '
ÜBoiicO Order, iliar oder Macken.

Baltimore Formnla Company V
10(1 ltimire. aKh.

zurückzukehren. Auch er war ciu

Opfer dcö Krieges. Obwohl er m
durchaus korrekter Weife schon einige
Zeit vor dem Ausbruch des Krieges
seine Stellung als verantivortlicher
Redakteur der Zeitmig aufgab, und
alle Vorschriften der Regierung für
nicht .aturalisierte Teutsche aufs
peinlichste erfüllte, wurde er doch

als feindlicher Ausländer interniert
und während der Dauer dcö Krieges
in Fort Oglethorpe gefangen gehal.
ten. Tort wurde er vor etiva sechs

Wochen entlassen. Ein Glied feiner

Familie, seine Tochter Eva, bleibt
indessen zurtlck, da sie sich nächtens
mit Eduard Fischer vermählt. Fi
scher gehörte gleichfalls früher der
Redaktion des Wächter und Auzci.

gcr" an und war ein Leidensgefährte
des Herrn von ö!üftiz Zn Fort Ogle
thorpe. .'Krüppel von Negern beraubt.

An: Mittwoch nachmittag? . dran
gen, zwei iinbekannte Farbige in das
Heim des LZ Jahre alten, gelähmten
Fred Bates, 1116 südl. 0. Straße
wohnhaft ein, warfen den hilflosen
Krüppel zu Boden und beraubten ihn
um $10 in Bargeld, sowie auch ei
ucs ?20.GoldstückeI. das er als An.

hängfcl
- an seiner Uhrkctte trug.

Dctcttivhauptmann John Tunn, der
sich soeben vom Dienst auf dein

Heimweg befand und bei BatcS Heiin
vorbei giiig, horte die Hilferufe des
Uebcrfallencn und sah die beiden
Schurken davonlaufen, von encn ei

ner einen Revolver in der Hand
hielt. Tunn verfolgte sie und feu-

erte zwei Schüsse auf die Flüchtlinge
ab, worauf einer der Neger auf die
Straße stürzte, ober sogleich wieder

aufsprang ,
und ' durch ein Seiten

gäßchcn verschwand. Auch der ande
re entkam. An der Stelle, wo der

Neger hinfiel, fand Dunn einen
scharf geladenen 44 Kaliber Revo!
ver. Er ist der Ueberzeugung, den'
einen Strauchdieb angeschossen zu
haben.

KoNstitt!onsfeicr im.. Auditormm.
Am Mittwoch fand 'im städtifchm

Auditorium anläßlich der 133. Wie
derkehr der Unterzeichnung der Kon

stinüion der Ver. Staaten eine er

habene Feier statt, wobei Herr Stan
ley M. Roscwater den Vorsitz führ
te. Ein reichhaltiges Programm,
das sich auö Festreden und Musikvor

trägen einer Kapelle, sowie auch ei-

ner Truppe auserwähltcr Sänger
zusammensetzte, kam ziir Turchfüh.

vklchel StkIe bereitet Geld I
,sdcit?Aoconda Erringt deutlch, WaNer.lkur

nlialt, di, aiöbt, NawrbeNauell tn
ffanw. ttt da an Aadr ölten für V.
ttenten: man fcail dort tchnelln dct '
wng von chronischen rankdeite de Mo
vent. der Einaeweid. Vtbtx und Nieren.
Mit vielem beilwmen kvitneraiwalln. vom
Augendbrunnen tn gelchiktt und hrtflen
schalilicher Weile anaeivendet. besrei de
Patienten o Neuralgta, iübenmattsinu
und anderen tonlitkitionellen Kraiikbeiten
und elchmexven in fichern Weise. Man
schreib um SuZwnst.
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Während der ganzen Woche

Matinee wie gewöhnlich

Abendvorstellungen: :3g, 8:00
und 9:30 Uhr.

i

I UUmtliA GaU1i p'v oV
San Francisco, 18. ' Sept.

Mit vom Sturm fortgerissenen
Topmaften und 'halbverhungerter
Mannschaft ist hier heute der Bicr
mastcr W. F. öcwctt nach einer
Fahrt von 161 Taqen Kon Sydney
eingetroffen. Während der letzten
12 Tage legten Kapitän und Mann
schaft jeden Tag ie an einem halben
Seebiscuit und etwas Wasser. .fes-

tige Stürme lini Windstille Wechsel

tcn auf der Fahrt miteinander ab.
Affe Segel hingen in Fetzen von den
Masten. Das Schiff lief die Mar.
shallinscln an, u:n Nahrungsmittel
an Bord zu nchnien. Da aber dort
gegenwärtig Hungersnot herrscht,
konnte man nur das Allcrnotwcndig.
sie erlangen.

DAnttttnio wird
Fiume verteidigen

Noin, 13. Sept. Gabriele
d'Annunzio bat erklärt, die Stadt
Fiume bis auf den legten Mann ver
teidigen zu wollene Er wird dieselbe

eher zerstören, als sie fremden Hän
den übergeben. Es heilst, daß die

Bürgerschaft und die Garnison zu
d'Annunzio halten und die Stadt
eher zerstören, als übergeben wer
den. Es verlautet, das; Regimenter
aus der Lombardei die Stadt um
zingelt haben und daß Kriegs
schiffe den Hafen blockieren.

Kopfarbeiter organificren sich.

Nav Acrk, 18. Sept. Geislige
Arbeiter, einschließlich der Steno,
graphcn, Verkäufer, Rechner, Zeich
ner und andere Bcrufspcrsonen
hielten ir. der Washington Jrvin'g
Hochschule eine Verfanunlung ab um
sich zu organifteren. In ihren Rund,
schreiben sagen dicie Leute, daß
Handarbeiter dreimal gröfzcre Löhne
erhalten als Personen, die Kopfar
bcit leisten.

Befehlshaber der deutschen Marine.
Berlin, 18. Scpt. Kontrcadmiral

Adolf vou Trotha wird am 1. Ok
tobcr unter dem neuen Reichswehr.
Ministerium das Kommando über
die deutschen Marinestreitkräfte
übernehme. Admiral von Trotha
gehörte früher dem Stab der Flotte
an.

Nehmen Bolschewiki Vorschläge an.
Berlin. 18. Sevt. Ter Bcrli.

ner Lokalameiaer meldet: Tie Wer.
trcter von Lettland. Litauen und
Esthland, welche zu Riga in Konie.
renz tagen, haben beschlossen, die

kxneoensvorichlage der ruistichen
Bolschcwistcn anzunehmen.

Mißglückt Eiubrnchsdersnch.
Einem Polizeibericht zufolge er

wachte der an 2125 Ohio Straße
wohnhafte P. L. .elley anl Mitt-

woch zu früher Morgenstunde, als
ein Einbrecher durch fein Schlaizim-merfcnste- r

in das Haus einzudringen
vernichte. Herr Ketten rief dem Ein.
dringling zu, worauf diefer schnell-sten- s

die Flucht ergriff.

Autodieb hat Pech. .

Ein Autodieb drang am Mittwoch
in die Garage ks Tr. E. F. Tha-naha-

4839 füdl. 24. Str.. ein und
fuhr niit der Car davon. Herr Sha
nahan bemerkte bald darauf den

Verlust und verständigte die Polizei
davon. Kurze Zeit nachher wurde
die Polizei verständigt, das; ein vcr
lafsencs Auto, welches halbwegs die

steile Böschung nach den Bahngclci.
sen, an südlicher 31. Strafte hiiuin
ter gerutscht war, aufgefunden wur
de. Es stellte sich heraus, daß es
sich um Tr. Shanahans Car 'hon.
dclte. die der Tieb verlassen mußte,
als sie von der Straße abglitt. -

Verdächtiger Neger freigesprochen.
Ter Farbige John Williams,

welcher uiücr dem Verdacht fcstge.
nommen wurde, am 16. August an
der 11' Jahre alten Anna Glafz.
man, 1118 Tavenport Straße wobn
hatf, ein Sittlichkeitsattcntat verübt
zu haben, mußte --ain Mittwoch im
Polizcigericht freigelassen werden,
da er auf Grund seiner Arbeitskarte
bei der Illinois Central Bahn nach,
wies, an diesem Tage für jene Bahn
in Iowa gearbeitet zu haben. Tas
Glaßman Mädchen identifizierte
ihn bestimmt als seinen Angreifer.
Frau Paul I. Anderson, 2.",07 südl.
13. Straße wohnhaft, glaubte gleich,
falls in Williams den Mann wieder
zu erkennen, der sie am . August
zu vergewaltigen suchte. Auch Frl.
Helen Hamilton, das Opfer eines
farbigen WünHUNgZ cm 22. Au-

gust, identifizierte Williams mit
vollster Vcstimntthiit als ihren
Schänder. Tctcktivbauvtmaun Tunn
wollte hiermif Williams nach feiner
Freüaffung wegen der beiden ande-
ren Fälle sofort wieder verhakten,
doch ritt ihm Countyanwalt Thot.
well fci'ii einem derartigen Schritt
ab, da die Berichte die Arbeitskarte
als h'nreiitiendi'I Alibi orMhu).

Bcru't stich bei Einlaufen aus!
diese '

empfangt öen Dank öes
amerikanischen Volkes

Washington. 13. Ccpt. In
'formeller Weise wurde heute dem
General Pershing und scmcn Trup
sen der Tank dcZ amerikanischen

; LolkeS susgedrückt. Um ' 2 Uhr
nchinittags bersammeuen sich mtit
Hausier dcZ Kongresses, um den Gc

'neral. 311 ehren. Der Sprecher des
Dauses Gillett. Senator Cumins u.
Champ Clark hicßen den heimgekehr
ten Führer der amerikanschen Ex

peditionstruppca in herzlicher Weise

willkommen.
.Der Empfang, der (General Persh

ing, zutinl wurde, überschattete an
Enthusiasmus alle bisher Pershing
zuteil gewordenen Ehrungen. Ter
5!ongrest sagte heute der Welt, daß
.Black Jack" Pershing den Krieg ge.
wonncn habe.

Senator CuminS,
'

welcher den
Vizc.Präsientcn B!arsliall vertrat,
sagte, von General Pershing, daß er
der Mann gewesen, der an der

Spitze cmdruckvollften BildeS in
den Annalen der KricgSsühnmg gc
standen h;,t Die Botschaft, welche
ich Jl)nen zu übermitteln die Ehre
babe. ist nicht nur ein Grus;, son

dern ein herzliches Willkommen
und innige Gratulationen, das; eS

Ismen vcrönnt war, sieggekrönt
heimkehre-'- , zu dürfen."

Sprecher Gillctt bcwillkoinmte den
General im Namen des Abgeordne
tenhause5, sagend, das; er den Geist
der, amerikanischen Armee vertrete.

Cbamv Clark ilberrcichte dem 3e.
neral eine Tankesadrcs'e erklärend,
dah 110,000,000 Menschen stolz da-ra-

seien, ihn Landsmann nennen
zu dürfen. Wir wissen Ismen bor
allen Tingen dcbhalb Tank", sagte

Clark, das; Sie erklärten, Sie und
,Ihre Mannschaften kämpften nur
als Amerikaner und nicht als blo.
ne Ersatztrupvcn für die Briten,
Franzosen, Italiener und Belgier.
Sie sind nicht nur ein großer Amc

rikaner, sondern der größte Missou
' ' 'rier."''

Tief bewegten Herzens dankte Gc.

,
neral Pershing für die ihm zuteil
gewordenen Ehren, dabei der Tap
ferkcit seiner Tnchpcn gedenkend.

Ivilson gegen ttnion
der Polizisten

Washington, 18. Sept. In ei

,zcr liier eingctroffenen heute bekannt

flegcöenen Tepesche hat sich Präsident
Wilson entschieden gegen Unionifie

r:ing der, Polizei, zwecks Durchsei,
zung ihrer Forderungen erklärt.

Texas bringt 50,000
für Notleidende auf

Tallas, Ter., 18. Scht. Heu-t- e

wurden in Teras $30,000 für die
Notleidenden im Ucbcrschivem

nmngt'diimkt aufgebracht. Tallas
kolleltierte $12,ÜÜ0. und, Houston
830,000. Tiefe Summe ist dem
Gouverneur übergeben worden.

Postwagen in Kanada
um $75,000 beraubt

O ueber, 18. Sept. Mehrere
Abteilungen Bewaffnete suchen ge

genwärtig den südlich von Mont
magnn-gelegrne- Distrikt, 50 Mci
len ,

südivestlich von hier gelegen, ab
iu der Hoffnung, fünf Banditen

dingW zu machen, die vergangene
lacht $75,00 aus einem Postwa.

qcit. der Ocean Limited raubten.
Als dieser Zug die Harlaka Station
verließ, kletterten fünf Banditen in
den Postwagen, luachtcn die anwe
senden - Clerks unschädlich, nahmen
die Gcldsäcke, welche $75,000 in
Silber enthielten, an sich und verlie-
ssen bm Zug, als er sich der uäch
sten Haltcftation näherte.

Zur Steuerung
oerUohlennot

Berli 18. Sept. Die
Eifenbahn.Angeftcllten

Mhen beschlossen, wöchentlich zehn
Stunden Ueberzeit zu arbeiten, um
den Transport von Kohle

'
zu er.

leichtern.. Die Bergleute in den
Braunkohlenbergwerken in Bern
bürg, Sachsen, haben eingewilligt,
Sonntags zu arbeiten, um gcnü
caib Ksl-l- e für die umliegmden
Crte ;u fördern. ..

Nlilizen schützen
Strahenbahnverketzr

Camden, N. I., 18. Sept.
Unter dem Schutze ton 000 Miliz,
scldatcu und der gesamten Polizei

auf drei Linien des hiesigen Stra
die Fahrt beute auf

worden. Der Tienst war
gc'icnt friili cinges:cllt worden.

, ' die Ttraz-rnbahnwog- t von

:".'cnktcnmwgen,die mit der Erhö

hur.z la Fahrgelds .5 nicht rinfer
i.-- ca wer, crseiriifcn wurden.

Di Wissenschaft, die ie piklsteht.
sondern rastloi dvkwä'rtsschnittt, hat in
neuester Zeit in Gebiet erschlossen dal
eine erofe Zukunft haben nd unge
ahnte Auifichtkn eröffnen wird. Gerade
in unfern Zeit, die man in bezug aus
die großen Erfindungen und Enungen
fchafle der Technik gern all da tech-

nische Zeitalter bejtichnet. mußte diese
neue Wissenschaft kebona werden, 'die
den bezeichnenden Namen Biotechnik

führt, und die eine Verbindung der Bio
logie mit der Technik ist. Die Biotech-
nik will unk zeigen, daß fast alle Lei

stungen, die der menschliche Geist im Er
finden und Konstruieren von Maschinen.
Instrumenten und sonstigen technische

Hilfsmitteln errungen hat, in der Natur
selbst schon längst vorhanden und nach
den gleichen Gesetzen gebildet worden
und tätig sind in dem lebenden Organli
muk der Pflanzen und Tiere, viele der

großen Erfindungen auf technischem Ge

biete, danach langer, rastloser und mllh

seliger Arbeit von den Menschen gemacht

worden find und al! etwa sanz Neues,
nie Dagewesenes hoch gepriesen wurden,
f!:-.- durchaus nicht neu, sondern schon'
feit undenklichen Zeiten in der lebenden

Natur vorhanden gewesen, freilich
Teil von den Menschen in ihrer vorbildl-

ichen Bedeutung nicht erkannt oder auch,
weil im Verborgenen wirkend, erst durch
die modermn Hilfsmittel der Wissen

scheft erkennbar geworden.
Tie Biotechnik will nun bitt unge

hcure Tatsachenmaterial zusainmentra
gen, sichten und miteinander vergleichen,
damit die Menschheit immer tiefer in die

Erkenntnis eindringe, daß die Natur
auch, in technische Dingen ihr Vorbild
und Ihre ehrmeisterin ist? und da sie

auf diese Weise der Technik durch die
' biologischen Forschungen unermeßliche

Dienste leistet, so verdient diese neue

Wissenschaft einen Platz in dem Lehr

plan der Universitäten sowohl wie der
technischen Hochschulen.

Alle Erfiwdungen und Entdeckungen
deZ Menschen' dienen einem Bedürfnis,
da! auf die beste Weise befriedigt wer
den will, und anl diesem Antrieb sind im
Laufe der Jahrtausende die technischen

Hilfsmittel ud Apparate erfunden wor
den, die wir heute für selbstverständlich

halten, und eh,:e die wir nur ein Robin
sonlcben führen könntkn. Der Mensch
hzt aber in den seltensten Fällen er
kannt, daß die Natur ihm die Modelle
dieser technischen Neuerungen feit vielen

Jahrtausenden ständig vor Augen führte,
denn sonst wäre er auf weniger müh
saiuem und la.igem Wege zu ihnen ge
kommen. Wenn der Naturmensch mit
vollem Verständnis die Schcre des Kreb
ses oder Hummers betrachtet hatte, wäre
er ginz ron selbst zur Erfindung Sit
Zange glommen, die un! die Natur in
idcalct Form nicht nur bei diesen, son
dern Tffish bei viele anderen Tieren vor

fübrt, ,:r.d e! würde dann nicht Natur
tälizi g?gcbcn haben, die während der
langen Zeit ihreö Dasein niemals ein'
Zange oder Schere gekannt und nzu
wenden gewußt haben Wäre den Wen
schen die Konstruktion des Auges be

kannt gen efen, hätten sie gewußt,, daß die

Lichtstrahlen durch' eine durchsichtige
Linse gesammelt und als Bild ou die

Netzhaut geworfen werden, und hätten
sie daraus einen richtigen Schluß gezo
gen, dann hätte es nicht Jahrhunderte
gedauert, bis sie die Brille, Vergröße
riingsgläser und andere optische Jnstru
mcnte erfunden hätten. Und wäre nicht
erst in neuerer Zeit die Erstehung des
Bildes auf der Netzhaut in seinen inti-

men Borgängen dem Äensckengttst zu

anglich gemacht worden, dann hätten
sckon, vor langen Zeiten die Menschen
sich den Luziis des Photographierens
und den Genuß des Kinematographen
leisten können. Gibt es idealere Modelle
für SchroMpft und Luftpumpen als
die Sangnäpfe an den Fangarmen der
Tintenfische, und sind die feinen Appa
rate der Raupen und Spimxn nicht vor

zügliche Borbilder für Spinnmaschinen?
Tie elektrischen Batterien, die unsere

Fernsprcchleitungen in Tätigkeit fetzen
und die 'Klingel unserer Wohnungstür
ertönen lassen, haben ihr bestes Vorbild
in den elektrischen Organen des Zitier
rochens und elektrischen Aales. Die mit
Recht so viel gerühmten, und unendlich
diel verwendeten und sonst!

gen Verfpannungen kn den Eifenkon
ftruktionen des Hochbauingenieur! sind
seit Millionen von Jahren in den Orga
nen derZenigen Pflanzen vorhanden, die
in technischer Beziehung beansprucht wer,
den, die alfo einem Druck oder Zug Wi
derstand leisten müssen. Alle die Pflan
zen, die trotz ihrer schwachen Stengel
und Zweige selbst vom stärksten Sturm
nicht gebrochen und zerrissen werden,
fondern sich dem Druck des Windes bieg
sam und geschmeidig anpassen, hoben in
idealster Form alle technischen Befei
gungen und Verstärkungen in ihren Ge
weben, die diesen Zweck mit den besten
und einfachsten Mitteln erfüllen.

Selbst für komplizierte Maschinen sin
den wir die besten Modelle in der beleb
ten Natur. Um sich eine möglichst große
Verbreitung zu sichern, sind manche
Pflanzei-.fame- n mit den prächtigsten und
praktischsten Flugapparaten und Fall
schirmen ausgerüstet: welche Fülle der
wunderbarsten Konstruktionen - diefer
Apparate enthüllt un das Mikroskop
bei den fliegenden Samen aller der Blu
men, die ein leiser Windhauch durch die

Lüfie davonträgt. Und Turbinen von
winziger Kleinheit, die im Wasser or
bciten. sind in der Natur in solcher Man
nigfaltigkeit vorhanderi, 'daß sie unsere
industrielle Technik noch gar nis t kennt,
und die Saugapparatk und Pumpen,
die das Wasser aus den Wurzeln eines
Baumes bis in den höchsten Gipfel tra
gen. könrn vorbildlich fein für die

Ksrsiküliicn solch? xpaeate. Kessel
rrd h!ia'i!iM, die ir,:t Leichtigkeit
ei:'i Druck vn mehreren h iert ':
n o'?b?en ufklier!, g tt et in der

V:ar;tr jjru3,trfo wie hytiai:-l'l'k- e

lrVn, (rcf:;er?jriimi!fB,

.!;: und s

i.

sen worden sind, sondern weil sie iicy.
wie ihre Träger und Besitzer selbst, im
Laufe gewaltiger Zeitläufte langsam
entwickelt haben. Nicht nur bei dem

Tier und Pflanzenkörpcr im ganzen,
sondern auch bei ollen ihren einzelnen
Organen ist das ewige Gesetz der Aus
Wahl, die Selektion henschend gewesen,
nur das beste hat sich erhalten könen
und ist lebensfähig geblieben im Kampfe
ums Dasein, und'dcsbalb sind alle Ein

richtungen von so unübertrefflicher Voll

endung und Zweckmäßigkeit.
Alle diese technischen Vorbilder in der

Natur zu erkennen, ihnen nachzuspüren
und sie nach Kraft und Leistung bis ins
einzelne zu verfolgen, ist die große Auf
gäbe der Biotechnik, die dem Techniker

ein unübersehbare! Feld neuer Betäti

gungen eröffnet und ihm in Zukunft
Stützpunkte und Anregungen in unend
licher Fülle' geben wird. Auch auf tech

nischem Gebiete wird die Natur die

Lehrmeisierin und Führer! sein, und
deshalb ist diese Verbindung von Natur
Wissenschaft und Technik von größter
Wichtigkeit für den Fortschritt der

Menschheit. ,

K. u. K. Ukpublik.

In Budapest rcgiert jetzt (wenigsten!
im Augenblick, da diese Zeilen geschrieben

wurden) der Bürger Joseph Habsburg.
Eigentlich wollten die Ungarn ihren frü'
hckcn König Karl wieder zurückhaben, so

eine Art K. u. St Republik gründen und

ihn aus den Piäsidentenstuhl fetzen

der aber wollte nicht, denn er fühlt sich

sicherer in der Schweiz im Schlößchen

Aartcgg. Ter Hofstaat zählt etwa 20
Personen, munter, redselige Wiener, die

sich herzlich langweikn und einem Le

richkrsiatter dcr,?ürchec Post' folgen
des zu berichten wissen: Als wir hcrfuh

ren, so erzählte einer der Wiener, hatten
wir eine g,inze Äorporalschaft englischer

Soldaten mit, ollz in Uniform und Zn

Wehr und Waffen. Zwölf Kawassen,
fegte einer hinzu, der offenbar schon im
Orient gewesen war. Der Kaiser selbst

trug k. k. Gcneralsuniform, allcZ war
kaiscilich-köiiiglic- h und militärisch. So
hat's der englische Her, Oberst haben
wollen. Tie Soldaten waren notwendig,
denn sonst hätten die Sozi unsern gnädi
gen Herrn gar erschlage.i! Die Regie

rung in Wien, oder waS sich so nennt,
hatte dovor Angst und konnte keine Si
chcrheit mehr geben. Sie 'wollten den

Kaiser erst zur Abdankung zwingen, aber
da? hats nicht gegeben!

f tu Lloyd

George hat selbst gesagl.DLs braucht;
net". Und so ist seine Majestät halt
Majestät blieben, wie sichs gehört und als
Majestät in die Schweiz gekommen, und

Majestät wird er bleiben und Kaiser
wird er wieder werden.

Daß er in Gencralsuniform und mit
allen Zeichen feinst kaiserlichen Würde in

Buchs aus dem Wagen gestiegen ist und
also auf Schweizerbodcn nach Stand ge
fahren ist, das tat alles der englische

Obcrst so-- angeordnet. Die englischen
Soldaten aber hat er müssen nach Wien

zurückschicken, die haben 'die Schweizer
riet wvllen. Sie hätten selbst genug Sol
daten. Aber vor der kaiserlichen Uniform
haben sie doch Respekt haben müssen,
denn der englisch: Herr Oberst hat em

Schreiben gehabt vom Lloyd George mit

eigener Hand, und der Herr schweizerische

Bundespräsident, Herr Ador, hat feinen
Namen dazug?setzt. t,tz sie unseren fei
ferlichen Herrn als General und Majc
siät in allen Würden und Ehren empfan.
gen und aufnehmen sollen. Und so istS

geschehen, denn wenn der Engländer wS
sagt, dann wirds halt gei, und gesagt
hat er WaS.

Aber gar langweilig wars in dem

Staat heuin. Auch der Kaiser hat das
gleich gefunden, darum ist er an einem

Sonntag, der kein schöner Sonntag war.
flugs mit dem Au'o nach St. Gallen hin-

auf, wie die Wiener Truppe vom Korso-theate- r

in Zürich eine Operette gespielt
hat und hat sich da gezeigt. . Die Kaise,
rin la!s sogzr g:rn haben wollen, ober
der englische Herr Oberst hat es richt
gern gesehen und der Kaiser wird j'fjl
nicht mehr nach St. Gallen ins Theater
fahren. Näftens geht! an den Genfer
See.' Tz laßt sichs aushalten, bis wir
wieder h.'raiMornmen uS der Schweizer
Nortestube nach Wien. Der ,ngf!f
H'rr OSist kommt mit nach Genf rr.d
wird fluch mit uns rech Wien 'iiiiU')
ren. Hz? so lr.z hii nicht d.ttn." Uf der Wiener, der o- -l

fte, irird am gr.bj jnpicht 9 atttii
xrex h'j,!: Hz den.

tu

Telephon-Unkoste- n sind

ebenfalls in die Höhe gegangen
i

Diese Gesellschaft hat viele verschiedene Ausgaben.

Alle sind bedeutend hoher, als sie vor einigen Jahren wa

ren.

Unsere Angestellte erhalten höhere Löhne.

Unsere Ettnern sind gestiegen.

Tie Ansstattnng kostet mkhr..

Wir erhalten das Geld, alle diese größeren Ausgaben

zu bezahlen, von dem Publikum, die unseren Dienst be

nutzen, nd wir stellen diese Tatsachen nur als eine Sache

zur Information fest.

Indem wir daö Publikum mit unsercm Geschäft be

kannt machen, begünstigen wir nnd diese

befähigt uns, besseren Dienst zn liefern. .

NEBRAS KA TELEPHONE COMPANY

!,m"r. ' i


